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Resolution 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sind 100 Jahre Arbeiterwohlfahrt ein Grund zum Feiern? Die AWO versteht sich bis heute als eine in der 
Arbeiterbewegung wurzelnde Organisation und ist den Werten Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit 
und Gerechtigkeit verpflichtet. In ihrem Grundsatzprogramm stellt die AWO klar, dass Soziale Arbeit weder 
„dem freien Spiel von marktwirtschaftlichen Kräften preisgegeben werden“ noch durch „soziale Kälte und 
kommerziellen Konkurrenzkampf geprägt“ sein darf. Diese Werte müssen aber auch für die eigenen 
Beschäftigten in den AWO-Einrichtungen vor Ort gelebt und umgesetzt werden. 
 
Durch die Kündigung des Bundestarifvertrags im Jahr 2006 ist ein Flickenteppich unterschiedlichster 
Arbeits- und Gehaltsbedingungen entstanden. Die AWO hat sich in einen Kostensenkungswettlauf mit den 
kommerziellen Anbietern eingelassen. Leidtragende sind die Beschäftigten in der Alten- und 
Krankenpflege, im Sozial- und Erziehungsdienst, in den Behinderteneinrichtungen, in den Beratungsstellen 
und letztlich die zu pflegenden und zu betreuenden Menschen. Das ist der falsche Weg.  
 
Wir wollen eine AWO, die auf allen Ebenen die eigenen Werte wieder zum Maßstab des täglichen 
Handelns nach außen und nach innen macht.  
 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der AWO-Tarifkonferenz 2019 fordern die AWO als Verband und jede 
einzelne AWO-Einrichtung vor Ort zum Umdenken auf. 
 
Wir fordern: 

 

1. Das AWO-Herz gibt es nur mit ver.di-Tarifvertrag. Deshalb: Tarifbindung ist wieder zwingend in der 

AWO-Satzung zu verankern. 

2. 100 Prozent Tarif durch den Abschluss eines bundesweiten Flächentarifvertrags für alle AWO-

Einrichtungen und -Töchter, mindestens auf dem Branchenniveau des Tarifvertrags für den 

öffentlichen Dienst (TVöD). 

3. Auch bei der AWO darf Arbeit nicht krankmachen. Ständige Überlastung gefährdet gute Pflege und 

Betreuung. Jeder AWO-Arbeitgeber muss gute und gesunde Arbeitsbedingungen sicherstellen. 

Das Jubiläumsjahr ist die Gelegenheit, umzukehren. Die AWO muss ein Wohlfahrtsverband sein, der die 

Werte Solidarität und Gerechtigkeit nicht nur politisch fordert, sondern im eigenen Alltag wieder mit Leben 

füllt. Wenn sie das tut, sind 100 Jahre Arbeiterwohlfahrt ein Grund zum Feiern. 


